
Verzeichnis der sieben Schwertasblogaufsätze im Monat Juni 2013 
 
 
Juni 2013 
 
 
28. Juni 2013        Der eschatologische Krieg         Einsortiert unter: Fremdsprachige Autoren,Hervé 
Ryssen,Osimandia (Ü) — osimandia @ 14:24 
Es geht um die Weltende-Vorstellungen unterschiedlicher Glaubenslehren. Nicht einfach zu 
verstehen. Kommentare (125)  
 
 
 
25. Juni 2013         Die Cargokult-Revoluzzer          Einsortiert unter: AdS-Autoren,Deutschsprachige 
Autoren,Osimandia (A) — osimandia @ 18:34 ---  Es geht um die Bewohner einer kleinen Insel, 
welche die Nahrungsabwürfe aus Flugzeugen (von den US-Truppen im Zweiten Wetlkrieg) als neue 
Religion für sich angenommen haben, denn sie war offensichtlich stärker als die alten Götter. Ein sehr 
schöner Aufsatz. (Cargo=Fracht, Frachtdinge) --- Kommentare (57)  
 
 
 
20. Juni 2013      Warum schwimmen Schwarze nicht?         Einsortiert unter: Deep Roots 
(Ü),Fremdsprachige Autoren,Hunter Wallace — Deep Roots @ 21:32   --- Verhalten im Wasser von 
Schwarzen und Weißen. So eine Geschichte ist eine Einsteigegeschichte in viele kleine 
Teilgesichtspunkte. Das ist alles sehr lesenswert. ---Kommentare (104)  
 
 
 
17. Juni 2013        Guck’ mal, noch ein Jude!        Einsortiert unter: Deep Roots (Ü),Fremdsprachige 
Autoren,Tanstaafl — Deep Roots @ 20:40  ---  
Über die Verbreitung dieser Gruppe in Südamerika. --- Kommentare (30)  
 
 
 
14. Juni 2013      Das DuMont-Fernsehnetzwerk       Einsortiert unter: Andrew Hamilton,Deep Roots 
(Ü),Fremdsprachige Autoren — Deep Roots @ 21:07  --- Über einen Fernsehhersteller in den USA . 
Ein mäßig ergiebiger Aufsatz --- Kommentare (7)  
 
 
 
9. Juni 2013      Interview mit dem Evolutionsbiologen Edward O. Wils on       Einsortiert unter: 
Deutschsprachige Autoren,Edward O. Wilson,Fremdsprachige Autoren — Deep Roots @ 18:50 
„....Dieser Text erschien unter dem Titel „Was macht eigentlich der Evolutionsbiologe Edward O. 
Wilson?“ in „bild der wissenschaft“ 6/2013.  
... hatte er außerdem eine Kontroverse um den Begriff der Unterart angestoßen und das Phänomen 
der Merkmalsverschiebung entdeckt: Zwei Arten entwickeln in einem Ökosystem immer größere 
Unterschiede. Damit verringern sie den Konkurrenzdruck und vermeiden es, sich miteinander zu 
vermischen... 
...Genetische Analysen gaben den Systematikern die Werkzeuge an die Hand, die Evolution von 
Organismen in bislang nie gekanntem Detail nachzuzeichnen. 
,,,die Soziobiologie untersucht systematisch die biologischen Grundlagen allen sozialen Verhaltens. 
Ich hatte bereits in den 1950er-Jahren mit meinem Kollegen Stuart Altmann Makaken-Gesellschaften 
beobachtet – und war beeindruckt, wie sehr ihr Verhalten dem des Menschen ähnelte. Damals war die 
Zeit noch nicht wirklich reif für eine solche Revolution der Wissenschaft. Aber über die Jahre 
gewannen Biologen eine tiefere Einsicht in die Evolution sozialer Arten und deren Geschick, sich an 
ihre Umwelt anzupassen. Und es wurde klar, dass das, was wir beim Menschen „Instinkt“ nennen, auf 
genetischen Prädispositionen beruhen muss – von Temperament bis hin zu kognitiven Fähigkeiten. 
Und deshalb handelt in dem Buch „Soziobiologie“ das letzte Kapitel vom Menschen... --- 
Ein naturwissenschaftlicher Aufsatz der Spitzenklas se   ---   Kommentare (17)  
 
 
 
2. Juni 2013        Europa ist verloren!        Einsortiert unter: AdS-Autoren,Kairos (A) — Dunkler 
Phoenix @ 08:09 --- von Kairos , mit einem Vorwort von Dunkler Phoenix.  --- 
Ein politischer Grundlagenaufsatz mit sehr vielen Leserbriefen. --- Kommentare (234)  
 
  
 


